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Mehr sehen —
um mehr zu verstehen

Im Gesprich mit Klaus Berka, Vorstandsvorsitzender

der Analytik Jena AG

Was macht Analytik Jena?

Wasserqualitit bestimmen,
Schadstoffe erkennen, DNA analy-
sieren: Die Gerite von Analytik Jena
helfen mehr zu sehen, um mehr zu
verstehen. Als fithrendes Unterneh-
men in der Analysemesstechnik
entwickelt das Unternehmen lang-
lebige, innovative Technologien mit
hoher Prizision und Qualitit. Un-
sere Systeme ,made in Germany“ werden
mittlerweile in tiber 90 Lindern vertrieben
und eingesetzt.

Wie hat die Analytik Jena AG ange-
fangen?

Anfang der 1990er Jahre hat Analytik Jena
als kleines Zwei-Mann-Vertriebsunternehmen
begonnen. Ein paar Jahre spiter haben wir den
Geschiiftsbereich  Laboranalysetechnik  der
Carl Zeiss Jena GmbH erworben. Ab diesem
Zeitpunkt startete auch die Entwicklung und
Produktion eigener Messtechnik.

- Welche Innovation
- brachte lhnenErfolg?
,’ Analytik Jena hat etwa ein
~ Gerit entwickelt, dass zum ers-
ten Mal die Bestimmung von
fast allen chemischen Elemen-
ten mit nur einem Instrument
ermoglicht. Ob  Cornflakes
oder Biodiesel — dem con-
~trAA® 700 gelingt es sogar,
gleichermafen flisssige als auch feste Proben
zu analysieren. Dafiir erhielten wir 2004 den
Innovationspreis Mittelthiiringen.

Was sind lhre néchsten Pléne fiir die
Zukunft?

Wir wollen weiter wachsen. Einige Investi-
tionen haben wir Anfang dieses Jahres mit
dem Kauf der Biometra GmbH und dem Er-
werb der Mehrheit der CyBio AG bereits getd-
tigt. Vor kurzem erst erhielt Analytik Jena ei-
nen Innovationspreis fiir die Entwicklung ei-
nes Zeckenschnelltests. Wir bleiben innovativ.

® Analytik Jena grindete sich 1990

und ging im Jahr 2000 an die Bérse.

# DerUnternehmensvorstand be-
steht aus Klaus Berka (CEQ), Jens
Adomat (CO0) und Stefan Déhmen
(CFO).

. Analytik Jenaist in drei Geschafts-
bereichen aktiv: analytical solu-
tions, bio solutions, optical solu-
tions. Die Kernkompetenzen liegen
in der Spektroskopie, Element-
analytik und Life Science.

= Aktuell sind tiber 800 Mitarbeiter
bei Analytik Jena beschaftigt.

Analytik Jena AG
Konrad-Zuse-Strafe 1

07745 Jena

Tel.: 03641 — 7770

Email: info@analytik-jena.de
» www.analytik-jena.de
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Tragen Sie die Informationen ins Raster „Firmenprofil“ ein.

Aktiengesellschaft (AG)

Die AG ist eine Unternehmung, die besonders für Großunternehmen mit großem Kapital-bedarf gedacht ist, und deren Grundkapital in Aktien zerlegt und von Aktionären (Anteilseignern) aufgebracht wird. Sie ist eine eigene Rechtspersönlichkeit und haftet gegenüber Dritten mit dem Gesellschaftsvermögen. Die Aktionäre (mindestens 5) haften gegenüber der Gesellschaft nur mit dem Wert ihrer eigenen Aktien (von nicht weniger als 25 Euro) und haben ein Recht auf einen Anteil am Reingewinn (Dividende). Sie werden über den Geschäftsgang informiert und können einmal im Jahr in der Hauptversammlung ihre Meinung sagen. Ansonsten haben sie mit den Geschäften nichts zu tun. Die Geschäfte werden vom Vorstand geführt, also von Managern, die nicht unbedingt finanziell am Unternehmen beteiligt sind. Das Grundkapital muss mindestens 100.000 Euro betragen. Die Firma ist immer eine Sachfirma. Als juristische Person handelt die AG nur durch ihre Organe. Die Aktionäre können für die Gesellschaft keine Geschäfte oder Rechtshandlungen vornehmen. Die drei Organe der AG sind: der Vorstand (als leitendes Organ), der Aufsichtsrat (als überwachendes Organ) und die Hauptversammlung, d. h. die Versammlung der Aktionäre (als Beschluss fassendes Organ).

PUMA: "Alles ist erlaubt!"

Herzogenaurach/Hamburg - Der Puma ist gut versteckt. Im Städtchen Herzogenaurach, in einem Hinterhof zwischen zwei Wohnblöcken liegt seit kurzem die Zentrale des Sportartiklers, der seit Jahren mit hippen Produkten und stetigen Umsatz- und Gewinnsteigerungen Aktionäre und Kunden erfreut.

Der Chef Jochen Zeitz erscheint zum Interview-Termin mit Wolfgang Kaden ganz in Puma - und ohne Krawatte. Das passt gut zum lockeren Image, das so wirksam mit den höchst effizienten Entscheidungen des 40-jährigen Vorstandschefs kontrastiert.

Seit gut zehn Jahren amtiert Zeitz in Herzogenaurach. Als er 1993 das Not leidende Haus übernahm, gab ihm fast kein Zeitgenosse eine Chance. Puma hatte sich in unzähligen Produktlinien verzettelt, stattete noch die skurrilsten Randsportarten aus und war darüber im Kerngeschäft zu einem Lieferanten für die Ramschtheken geworden.

Zeitz baute radikal um, verlagerte die Produktion aus Deutschland vor allen nach Asien, reduzierte die Produktpalette und setzte ganz auf die Marke. Puma wurde chic - erst recht durch Zusammenarbeit mit Designern wie Jil Sander.

(...) Puma und Zeitz - das ist eine Erfolgsgeschichte. Wer beim Amtsantritt von Zeitz acht Euro in eine Aktie investierte, kann sich heute an Kursen um die 200 Euro erfreuen.
Davon profitiert auch der Chef, der unlängst 49.000 Aktien versilberte. Ein schönes Zubrot zum Salär. Die Debatte über das, was ihm und den Vorständen in der Bundesrepublik zusteht, würde Zeitz auf dem englischen Weg lösen - über die Abstimmung auf der Hauptversammlung.
"Es ist ein guter Weg, wenn der Aktionär über die Höhe der Bezüge und die Vertragsdauer mitentscheidet." Und überhaupt findet der Mann, der zwischen Herzogenaurach und den weiteren Firmensitzen in Hongkong und Boston pendelt, dass "man sich daran gewöhnen muss, dass in den Vorstandsetagen ein Salär auf hohem Niveau gezahlt wird. Denn die Gehälter sind global."
Das klingt bei Zeitz, der aus Puma eine weltweit bekannte und begehrte Marke geformt hat, auf jeden Fall weniger zweifelhaft als bei denen, die noch nie ein Ruf aus angloamerikanischen Unternehmen erreicht hat.

Die fränkische Provinz auf jeden Fall soll weiterhin wichtiger Stützpunkt bleiben. "Herzogenaurach bleibt mit Sicherheit unsere Basis", sagt Zeitz.

Vielleicht auch, um den im gleichen Städtchen angesiedelten Konkurrenten komfortabel unter Aufsicht zu behalten. "Adidas ist ein gesunder Wettbewerber", sagt Zeitz, "und außer der Historie gibt es keine Verbindung mehr."

Puma war einst nach einem Familienstreit von Rudolf Dassler, dem Bruder der Adidas-Ikone Adi Dassler, gegründet worden. Den Adidas-Chef Herbert Hainer habe er seit "drei oder vier Jahren" nicht im Ort getroffen, erzählt Zeitz.

Vielleicht aber stehen die Chancen nicht so schlecht, dass es in diesem Jahrzehnt noch mal klappt - denn der Kontrakt von Zeitz wurde vor kurzem vorzeitig bis 2009 verlängert.
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A. Erklären Sie kurz aber deutlich folgende Begriffe:

1. die Gewinnsteigerungen

2. die Produktpalette

3. die Hauptversammlung

B. Berichten Sie in einem kohärenten Text und mit eigenen Worten über folgende Punkte:

1. Firmengeschichte. 

2. Schwierigkeiten vor Zeitz' Übernahme der Firma und Maßnahmen, die er traf.

3. Aktuelle Organisation und finanzielle Lage der Firma

4. Firmenstrategie.
Sprachwissenschaftliche Texte

1. 

[image: image2.jpg]Definition 5 (Kollokation). Innerhalb des Konteztualismus wird un-
ter Kollokation das faktische Miteinandervorkommen 2weier oder meh-
rerer beliebiger Worter oder lezikalischer Binheiten verstanden. Damit
ist keine normative Bewertung hinsichtlich der Korrektheit oder Gram-
matikalitit dieser Wortverbindung verbunden. Der Begriff wird vom spa-
ten Firth und einigen seiner Anhinger auf die Habitualitit des Ko-
vorkommens eingeschrinkt. Darunter wird vor allem verstanden, dass
die Wortverbindung in den beobachteten Texten wiederholt auftreten
muss>.

Die Analyse von Kotext und Kontext linguistischer Einheiten ist fiir
Firth und seine Anhénger der Schliissel zur Bedeutung dieser linguisti-
schen Einheiten. Bedeutung wird also nicht, wie in vielen anderen Theo-
rien. als eine mentale Disposition von Sprechern oder als eine Struktur,
die unabhiingig vom Gebrauch existiert, aufgefasst. Damit ist der Kon-
textualismus cine Gebrauchstheorie der Bedeutung, im Sinne von Witt-
gensteins berithmter Formel: ,Die Bedeutung eines Wortes ist sein Ge-
brauch in der Sprache“37. Firth formuliert dies ganz ko(n)texutalistisch:
You shall know a word by the company it keeps“38.

Wir werden an spéterer Stelle ausfiihrlicher auf Kollokationsanalysen
in Korpora eingehen. In diesem. eher theoretischen Zusammenhang ist
es wichtig, dass keine Wortverbindung von vornherein ausgeschlossen
wird. Jedes Wort kollokiert mit jedem Wort. mit dem es in einer grofe-
ren linguistischen Einheit (Satz oder Text) gemeinsam vorkommt. Die
Korpusanalyse im Geiste des Kontextualismus ist immer ezhaustiv, d.h.
allumfassend. Der Gebrauch des Korpus durch generative Grammatiker
ist, wenn es iiberhaupt dazu kommt, selektiv.

Eine Kombination von lexikalischer Ebene und syntaktischer Ebene
im kontextualistischen Rahmen stellt die Kolligation dar.
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